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Verantwortung übernehmen gilt auch bei der Geld- 
anlage. Stewardship von Investoren hat sich in  
den letzten Jahren zu einem sehr wirksamen Hebel 
für die Transformation der Wirtschaft in Richtung 
Nachhaltigkeit entwickelt. 

Unter Stewardship versteht man den Dialog der  
Anleger mit Unternehmen, Kreditnehmern oder 
Gesetzgebern sowie die verantwortungsvolle  
Wahrnehmung der Stimmrechte. Damit können  
Investoren aktiv Einfluss nehmen, um bestimmte  
Veränderungen herbeizuführen, zum Beispiel  
bei gravierenden Menschenrechtsverletzungen  
oder einer unzureichenden Klimastrategie. 

Wir zeigen auf, welche Stewardship-Aktivitäten die 
Luzerner Kantonalbank inklusive der LUKB Expert 
Fondsleitung AG im Namen ihrer Anlagelösungen  
im Jahr 2025 umgesetzt hat. 

Stewardship: Aktive Einflussnahme 
für eine nachhaltigere Welt 

Wir verzichten zugunsten der Lesbarkeit auf die  
weibliche Formulierung, die gewählte Form steht 
jedoch selbstverständlich auch für die Frauen.
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Wichtiger Hebel, trotz verändertem 
politischem Umfeld 
Im Namen der Anlagelösungen bei der Luzerner Kantonalbank inklusive der LUKB Expert Fondsleitung AG 
(LUKB) wurden im Jahr 2025 Dialoge über Initiativen und Pools zu über 540 ESG-Themen geführt. Die LUKB 
Expert Fondsleitung AG hat aktiv an knapp 270 Aktionärsversammlungen verantwortungsvoll abgestimmt. 
Wieso die Ausübung der Stimmrechte so wichtig ist, erklärt Roland Wöhr, Leiter Nachhaltigkeit im Asset 
Management.

Alphabet stimmten die LUKB Expert Anlagefonds zum 
Beispiel einem Antrag zu, der eine zusätzliche Berichter-
stattung zum Umgang mit KI fordert. Die Unterstützung 
durch die Aktionäre war beachtlich, reichte aber nicht für 
eine Annahme. 

Wo liegen noch Herausforderungen bei unseren 
Aktivitäten? 
Wir setzen auf eine systematische Stewardship-Strategie 
mit Dialog-Aktivitäten sowie einer verantwortungsvollen 
Stimmrechtsausübung für die Anlagefonds der LUKB. 
Verbesserungspotenzial sehen wir insbesondere in der 
engeren Verknüpfung von Dialogaktivitäten und der 
Stimmrechtsausübung. Das heisst, dass wir noch konse-
quenter die Informationen zu Unternehmen, die im Dia-
log keine Bereitschaft für eine Verbesserung zeigen, in 
unseren Stimmrechtsentscheiden berücksichtigen. Ent-
sprechend setzen wir uns auch gegenüber unseren Part-
nern dafür ein, diese beiden Massnahmen künftig noch 
besser aufeinander abzustimmen.

Welche Investorenerklärungen haben wir im  
letzten Jahr unterstützt?
Im letzten Jahr haben wir drei Investorenerklärungen 
unterstützt. Ziel dieser Initiativen ist es, auf politische 
Behörden, Regulierungsstellen und weitere politische 
Entscheidungsträger Einfluss zu nehmen, um nachhaltige 
und verantwortungsvolle Standards zu fördern. Eine 
Erklärung ruft die Regierungen zur entschlossenen 
Bekämpfung des Tropenwaldverlustes auf, eine weitere 
fordert stärkere Regulierungen zur Verminderung des 
Biodiversitätsverlustes durch den Einsatz chemischer 
Produkte und die dritte richtet sich an Unternehmen der 
Petrochemieindustrie zur Reduktion der Plastikver-
schmutzung.

Welches waren die wichtigsten Entwicklungen im 
Jahr 2025 bei den Stimmrechten?
Roland Wöhr: Bei den Aktionärsversammlungen 2025 
war eine Veränderung des Engagements der Aktionäre  
zu Nachhaltigkeitsthemen zu beobachten, die durch 
zunehmenden politischen Druck und ein verändertes 
regulatorisches Umfeld in den USA geprägt war. Insge-
samt sank die Zahl nachhaltigkeitsbezogener Aktionärs-
anträge um rund 25 % – von über 800 im Jahr 2024 auf 
rund 600 im Jahr 2025. Besonders in den USA ging die 
Zahl deutlich zurück, während sie ausserhalb der USA 
weiter zunahm, vor allem in Kanada, Japan, Grossbritan-
nien und Norwegen. Anträge von bekannten «Anti-ESG»-
Gruppen nahmen dagegen zu, sie erhielten aber weiter-
hin nur sehr geringe Unterstützung von durchschnittlich 
2,5 % der Stimmen. Insgesamt deuten diese Entwicklun-
gen darauf hin, dass Investoren ihre Stewardship-Strate-
gien zum Teil an das veränderte politische und regulatori-
sche Umfeld anpassen. Es gibt auch neue Themen an  
den Generalversammlungen, wie etwa zur künstlichen  
Intelligenz.

Was wird zu künstlicher Intelligenz an General-
versammlungen diskutiert?
Die Zahl der Aktionärsanträge zum Thema künstliche 
Intelligenz (KI) ist deutlich gestiegen: von acht Anträgen 
im Jahr 2023 über zwölf im Jahr 2024 auf 23 im Jahr 2025. 
Während sich die Anträge im Jahr 2024 vor allem auf 
Transparenz und Berichterstattung zu KI konzentrierten, 
lag der Fokus im Jahr 2025 stärker auf der Governance 
auf Verwaltungsrats- und Geschäftsleitungsebene. Unter 
anderem werden spezielle KI-Ausschüsse, eine stärkere 
Aufsicht des Verwaltungsrats sowie die Einhaltung freiwil-
liger Verhaltenskodizes für verantwortungsvolle genera-
tive KI gefordert. Bei der Google-Muttergesellschaft 

«Die verantwortungsvolle Stimmrechtsausübung ist ein wichtiger 
Hebel von nachhaltigen Anlagen.»
Roland Wöhr, Leiter Nachhaltigkeit im Asset Management
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Unsere Ziele

Die LUKB setzt im Dialog mit den Unternehmen drei Schwerpunkte: Erstens nehmen wir Unternehmen 
mit groben Verstössen gegen internationale Normen und Standards in die Pflicht. Zweitens setzen wir  
uns dafür ein, dass die grössten Verursacher des Klimawandels positive Klimastrategien voranbringen.  
Und drittens adressieren wir Unternehmen aus Branchen mit hohem Risiko für den Biodiversitätsverlust. 
Stimmrechte nehmen wir in den LUKB Expert Anlagefonds aktiv und verantwortungsvoll wahr.

Einhaltung von globalen Normen
Die Einhaltung globaler Normen ist 
für uns zentral. Die LUKB engagiert 
sich in einem normbasierten Pool 
und sucht den Dialog mit Unterneh-
men bei Menschenrechts- und 
Arbeitsrechtsverletzungen, Umwelt-
skandalen oder Korruptionsvorfällen. 

LUKB-Aktivitäten: 
	 Dialog über den normbasierten 

Engagement-Pool von ISS STOXX
	 Unterstützung von Initiativen  

des Investorennetzwerks FAIRR

Klimaverträgliche Ausrichtung 
Die Auswirkungen des Klimawandels 
sind eine der grössten gesellschaftli-
chen Herausforderungen. Wir setzen 
uns dafür ein, dass sich die Unterneh-
men klimaverträglicher ausrichten. 

LUKB-Aktivitäten: 
	 Teilnahme an der Initiative  

«Climate Action 100+» (CA100+) 
	 Dialog über den Engagement-Pool 

«Net Zero» von ISS STOXX 

Erhalt der Biodiversität
Der Verlust der biologischen Vielfalt hat 
schwerwiegende Folgen für das Wohl- 
ergehen unserer Gesellschaft. Wir fordern 
Unternehmen dazu auf, ihre Transparenz  
in Bezug auf Biodiversitätsrisiken, ihre Aus-
wirkungen auf die Natur und ihre Strategie 
zum Management naturbezogener Risiken 
zu verbessern. 

LUKB-Aktivitäten: 
	 Dialog über den Engagement-Pool  

«Biodiversity» von ISS STOXX 
	 Unterstützung von Initiativen des  

Investorennetzwerks FAIRR 
	 Teilnahme an der Initiative  

«Spring» von UN PRI

Aktives Stimmverhalten
Mit einem aktiven Abstimmungsverhalten an Generalversammlungen beabsichtigt die LUKB Expert Fondsleitung AG, eine 
verantwortungsvolle Unternehmensführung voranzutreiben. In der Stimmrechts-Richtlinie ist geregelt, wie abzustimmen 
ist, etwa wenn die Mehrheit des Verwaltungsrates nicht unabhängig ist. Dabei werden Kriterien der guten Corporate  
Governance sowie ökologische und soziale Aspekte berücksichtigt. Ein besonderes Augenmerk liegt auf dem Klimawandel. 

LUKB-Aktivitäten: 
	 Aktive Ausübung der Stimmrechte für die Mehrheit der Aktienpositionen in den LUKB Expert Anlagefonds
	 Unterstützung durch ISS STOXX bei Abstimmungsempfehlungen und bei der Vertretung an Generalversammlungen

Mehr dazu: Stimmrechts-Richtlinie ISS STOXX Climate (englisch)

https://www.issgovernance.com/file/policy/active/specialty/Climate-International-Voting-Guidelines.pdf
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Unsere Aktivitäten im Überblick 

Im Jahr 2025 wurden mit 370 Unternehmen zu über 500 Themen Dialoge geführt. Die LUKB setzte dabei auf 
Dialog-Aktivitäten mit anderen Investoren, sogenannte Investoren-geführte Initiativen oder Engagement-
Pools. An knapp 270 Aktionärsversammlungen mit rund 4ʼ900 Anträgen wurden die Stimmrechte für die 
LUKB Expert Anlagefonds die Stimmrechte aktiv und verantwortungsvoll ausgeübt.

Die Mehrheit der Dialoge betraf Umweltthemen (über 70 %), 
wobei das Thema Klimawandel den Grossteil ausmachte. In 
rund 130 Fällen ging es um soziale Themen wie Arbeits- und 
Menschenrechte sowie Gesundheit.  In 13 Fällen ging es um 
Korruption. Der Dialog wurde mit Unternehmen aus über 40 
Ländern geführt. Knapp 80 % der Unternehmen hatten ihren 
Sitz in Industrieländern, rund 20 % in Schwellenländern. Die 
meisten Aktivitäten im Jahr 2025 fanden über drei Engage-
ment-Pools mit ISS STOXX (Normen, Net Zero, Biodiversität) 
sowie mit der Initiative «Climate Action 100+» und der Biodi-
versitätsinitiative «Spring» der UN PRI statt. Insgesamt war 
die Bereitschaft zu einem konstruktiven Dialog sehr hoch.

Im Jahr 2025 hat die LUKB Expert Fondsleitung AG für die 
LUKB Expert Anlagefonds an 269 Versammlungen teilgenom-
men, bei denen über 4ʼ900 Anträge behandelt wurden. Bei 
knapp 67 % dieser Versammlungen stimmte die LUKB Expert 
Fondsleitung AG bei mindestens einem Antrag gegen die 
Empfehlung des Verwaltungsrates (VR). Insgesamt wurde bei 
11 % der Anträge gegen den VR gestimmt. Dies betraf insbe-
sondere Vergütungsfragen und die Wahl von Verwaltungsrä-
ten. 

Bei den Aktionärsanträgen lag der Anteil der Gegenstimmen 
bei knapp 50 %. Da vermehrt Aktionärsanträge zu Anti-ESG-
Themen zur Abstimmung kamen, haben wir auch vermehrt 
Anträge abgelehnt, die z.B. die Einstellung von Gleichstel-
lungs- oder Klimamassnahmen im Unternehmen forderten. 
So haben wir beispielsweise  Anträge beim Einzelhändler 
Walmart abgelehnt, die die Richtlinien zu Plastikverpackun-
gen abschwächen wollten oder die Initiativen zur Gleichstel-
lung infrage stellen wollten. Ohne Berücksichtigung der Anti-
ESG-Anträge lag unsere Zustimmungsrate bei über 60 %. 
Allen sinnvollen Aktionärsanträgen zu Klimafragen wurde 
zugestimmt. 

Bei den Aktionärsanträgen zu sozialen Themen lag die 
Zustimmung bei knapp 80 %. Dazu gehörten Anträge zu den 
Menschenrechten bei Tesla, Alphabet, Amazon und Micro-
soft. Bei der Google-Muttergesellschaft Alphabet stimmten 
wir einem Antrag zu, der eine zusätzliche Berichterstattung 
zum Umgang mit künstlicher Intelligenz forderte. Das Unter-
nehmen ist Risiken im Zusammenhang mit KI-Technologien 
ausgesetzt, während gleichzeitig in vielen Ländern, in denen 
es tätig ist, der regulatorische Fokus auf KI zunimmt.

Aufteilung der über 500 Dialoge nach Bereichen

Engagements nach Ländersitz der Unternehmen

Abstimmungsverhalten 

Quelle: Luzerner Kantonalbank, Datawrapper

Quelle: ISS STOXX, Luzerner Kantonalbank

 bis 5    bis 10    bis 20    über 20 Engagements

Quellen: Luzerner Kantonalbank, ISS STOXX, Climate Action 100+,  
FAIRR, UN PRI «Spring» 

 Menschenrechte 14 %
 Gesundheit 2 %
 Korruption 2 %

 Klimawandel 40 %
 Biodiversität 22 %
 �Umwelt (weitere) 11 %
 �Arbeitsrechte 9 %

269 4916

67 % der Versammlungen mit  
Stimmen gegen VR-Empfehlung.

Bei 11 % der Anträge wurde gegen  
die VR-Empfehlung gestimmt.

67 % 11 %
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Angesichts des beispiellosen Verlusts an biologischer Vielfalt auf der ganzen Welt und der Tatsache, dass 
mehr als eine Million Arten vom Aussterben bedroht sind, besteht dringender Handlungsbedarf. Das Finanz- 
und Wirtschaftssystem ist von der biologischen Vielfalt und den Ökosystemleistungen abhängig und wirkt 
sich auf diese aus. Daher fordern wir mit unseren Dialogaktivitäten Unternehmen aus besonders exponierten 
Sektoren zu verantwortungsvollem Handeln auf.

Fokus: Der Schutz der biologischen 
Vielfalt ist dringlich 

Die Vielfalt des Lebens auf der Erde wird durch das  
Konzept der Biodiversität erfasst. Biodiversität bzw. 
biologische Vielfalt repräsentiert die Fähigkeit der 
Natur, Ökosystemdienstleistungen bereitzustellen, 
auf die Menschen, Tiere und Pflanzen, Gesellschaf-
ten und Volkswirtschaften angewiesen sind. Ohne 
Biodiversität könnten das Leben und wirtschaftli-
che Aktivitäten, wie wir sie kennen, nicht existie-
ren. Die planetarische Krise, die den Klimawandel, 
den Verlust der biologischen Vielfalt und die 
Umweltverschmutzung umfasst, stellt daher ein 
systemisches Risiko mit erheblichen Auswirkungen 
auch für Anleger dar. Wir konzentrieren unseren 
Dialog auf Unternehmen aus den Sektoren Bergbau, 
Ernährung und Landwirtschaft, die bezüglich Bio-
diversität eine besondere Verantwortung haben.

Im Rahmen unseres Themenpools Biodiversität 
führen wir über einen Zeitraum von drei Jahren 
Dialoge mit dreissig Unternehmen aus den Sekto-
ren Bergbau und Nahrungsmittel. Der Pool von ISS 
STOXX vereint institutionelle Investoren mit einem 
Gesamtvermögen von mehr als USD 250 Mrd. Zu 
den Zielen gehört beispielsweise das Management 
von Biodiversitätsrisiken, etwa durch die Verwen-
dung von nachhaltig produziertem Palmöl bei 
Lebensmittelkonzernen. Bei Bergbauunternehmen 
wird z. B. die Respektierung international geschütz-
ter Landschaften gefordert. Mit über 90 % der 
Unternehmen finden Dialoge statt und es konnten 
bereits etliche Verbesserungen erzielt werden. So 
hat etwa Barry Callebaut im Dialog deutliche Fort-
schritte bei nachhaltiger Landwirtschaft und Rück-
verfolgbarkeit aufgezeigt. Besonders hervorzuhe-
ben sind regenerative Anbaumethoden im 
Kakaoanbau, darunter etwa Agroforstprojekte oder 
gezielte Schulungen für Kakaobauern. Nur noch ein 
Unternehmen befindet sich in der Eskalationsphase 
durch ISS STOXX.

Mehr dazu: Jahresbericht  
ISS Engagement-Pool Biodiversität 
(englisch)

Regionen und Zielerreichung im  
Pool Biodiversität von ISS STOXX

Dialog-Qualität

hohe Wirkung 0 %

Asien-Pazifik 17%

mittlere Wirkung 13 %

geringe Wirkung 77 %

Europa 50%

keine 10%

Nordamerika 33 %

 ��schlecht 10 %
 verschoben 0 %
 keine 3 %

 hervorragend 3 %
 gut 54 %
 angemessen 30 %

Quelle: ISS STOXX

Quelle: ISS STOXX

https://www.lukb.ch/.dam/de9cafc1-6773-4982-b974-8cd8262ac4fb/LUKB-ISS-Biodiversity-Thematic-Engagement-2025-Annual-Report.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/de9cafc1-6773-4982-b974-8cd8262ac4fb/LUKB-ISS-Biodiversity-Thematic-Engagement-2025-Annual-Report.pdf
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Waldverlust stoppen 
Im Jahr 2024 sind wir der «Spring»-Initiative der UN PRI 
beigetreten. Diese von Investoren geführte Initiative 
befasst sich mit den systemischen Risiken des Biodiversi-
tätsverlusts. Ziel der Initiative ist es, zum globalen Ziel 
beizutragen, den Verlust der biologischen Vielfalt bis 
2030 zu stoppen und umzukehren. 

Der Fokus liegt auf Waldverlust und Landdegradation, 
die als Hauptursachen für den Verlust der biologischen 
Vielfalt gelten. Im Fokus stehen rund 60 Unternehmen, 
mit denen Verbesserungen im Biodiversitätsmanagement 
erreicht werden sollen. Diese stammen hauptsächlich aus 
den Sektoren Landwirtschaft, Lebensmittel, Automobil 
und Bergbau. Rund 100 Investoren, darunter auch die 
LUKB, führen in kleinen Gruppen einen aktiven Dialog 
mit dem Management dieser Unternehmen. Die Initiative 
wird von über 200 Investoren mit einem Anlagevermö-
gen von rund USD 20 Billionen unterstützt.

Insgesamt reagierten die Unternehmen offen auf den 
Dialog mit Investoren. Die Mehrheit der Teilnehmenden 
bewertete den Austausch mit den Unternehmen positiv, 
insbesondere hinsichtlich der Qualität der Gespräche 
und der Verfügbarkeit relevanter Ansprechpartner auf 
Führungsebene. Gleichzeitig zeigte sich, dass viele 
Engagements noch in einer frühen Phase sind und 
konkrete Fortschritte teilweise noch ausstehen.

Die Baseline-Analyse zu Geschäftsstrategie und Risiko-
management ergab ein gemischtes Bild im Umgang mit 
Biodiversität und Naturverlust. Während viele Unterneh-

Global steht der Schutz der Biodiversität weit oben auf der Agenda 
Die dringende Notwendigkeit, Ökosysteme an Land, in Binnengewässern, im Meer und an Küsten zu erhalten und  
zu schützen, wurde im Dezember 2022 mit der Verabschiedung des «Globalen Kunming-Montreal-Rahmenwerks für 
Biodiversität» (GBF) weltweit anerkannt. Das GBF wurde von 188 Staaten angenommen und vereint Regierungen 
und nichtstaatliche Akteure in einem Handlungsrahmen mit übergreifenden Zielen und Vorgaben zum Schutz der 
biologischen Vielfalt. 
Auch in der Finanz- und Wirtschaftswelt gewinnt das Thema zunehmend an Bedeutung: Initiativen wie die «Task-
force on Nature-related Financial Disclosures» (TNFD) und das «Science Based Targets Network» (SBTN) fordern 
Organisationen dazu auf, Biodiversitätsrisiken systematisch zu managen, Transparenz zu schaffen und wirksame 
Ziele zur Vermeidung von weiterem Biodiversitätsverlust zu definieren. Darüber hinaus gibt es zwei grosse Investo-
ren-Initiativen zum Thema Biodiversität: «Nature Action 100» als Pendant zu «Climate Action 100+» und die «Spring 
Initiative».

men bereits Governance-Strukturen und Aufsicht auf 
Verwaltungsratsebene etabliert haben, fehlen oft klare 
öffentliche Verpflichtungen und konkrete Zielsetzungen 
zum Schutz der Biodiversität. Dies deutet darauf hin, dass 
Nachhaltigkeit zwar zunehmend in Unternehmensstruk-
turen verankert ist, Natur- und Biodiversitätsthemen 
jedoch noch nicht umfassend als wesentliches Geschäfts-
thema integriert sind.

Fokus auf Ernährung und Landwirtschaft
FAIRR hat sich zum Ziel gesetzt, Verbesserungen in den 
Bereichen Ernährung und Landwirtschaft voranzutrei-
ben. Ein Beispiel ist die Initiative, die darauf abzielt , das 
Bewusstsein für Biodiversitätsrisiken im Umgang mit 
Gülle und Düngemitteln bei Viehzucht- und Agrochemie-
unternehmen zu schärfen. Sie richtet sich an zehn der 
grössten Schweine- und Geflügelproduzenten - darunter 
der brasilianische Geflügelproduzent BRF oder der 
US-amerikanische Fleischverarbeiter Tyson Foods - 
sowie an zwei  Agrochemieunternehmen (Darling 
Ingredients und Yara International). Eine weitere FAIRR-
Initiative namens «Biodiversity & Climate Risks in 
Aquafeed» richtet sich an Fischfarmen. Als Futtermittel 
werden häufig Fischmehl und -öl (aus Wildfischen) sowie 
pflanzliche Proteine (z. B. Soja) verwendet. Dies kann 
negative Auswirkungen auf die Artenvielfalt haben. Acht 
Fischzuchtunternehmen wurden kontaktiert, darunter 
der grösste Lachsproduzent Mowi.

Mehr dazu: Jahresbericht von «Spring» sowie 
die Homepage von FAIRR (englisch) 

PRI «Spring»

https://www.lukb.ch/.dam/d21b3a61-641b-4e3b-a855-152d59d1bdeb/LUKB-UN-PRI-Spring-Progress-Report-2026.pdf
https://www.fairr.org/engagements
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Unser Partner ISS STOXX identifiziert Unternehmen mit schwerwiegenden Vorfällen in den Bereichen 
Gesellschaft und Umwelt. Dabei handelt es sich um Verstösse, die im Widerspruch zu einer verantwortungs-
vollen Unternehmensführung stehen und gegen globale Standards und Normen verstossen. 

Fokus: Einhaltung globaler Normen – 
was steckt dahinter? 

ISS STOXX bewertet solche Verstösse und formu-
liert Anforderungen, wie die Unternehmen die 
negativen Auswirkungen beheben und weitere 
Vorfälle verhindern können. Im Jahr 2025 wurde 
zu über 190 Vorfällen der Dialog mit den Unter-
nehmen gesucht.

In den meisten Fällen ging es um Arbeits- oder 
Menschenrechtsverletzungen, und sie ereigneten 
sich am häufigsten im asiatisch-pazifischen Raum 
(ca. 29 %), gefolgt von Nordamerika, Südamerika, 
Europa und Afrika. Am stärksten betroffen waren 
die Sektoren Metall und Bergbau, Öl und Gas, Elek-
trizität, Nahrungsmittel und Bau.

Die Bereitschaft der Unternehmen zum Dialog mit 
den Investoren ist insgesamt sehr hoch. Rund 70 % 
der kontaktierten Unternehmen haben geantwor-
tet. Dabei ist zu berücksichtigen, dass bei vielen 
Unternehmen, die noch nicht geantwortet haben, 
der Dialog erst im letzten Quartal 2025 aufgenom-
men wurde. In den meisten Fällen konnte durch 
kontinuierliches Nachfassen eine schrittweise Ver-
besserung der Offenlegung und der Dialogbereit-
schaft erreicht werden. Im Rahmen erfolgreicher 
Engagements konnten die Unternehmen dazu 
bewegt werden, ihre Transparenz zu erhöhen, eine 
umstrittene Praxis einzustellen oder eine konkrete 
und zeitgebundene Strategie zur Risikominderung 
anzukündigen. Bei knapp 60 % war die Teilnahme-
qualität am Engagement angemessen, gut oder her-
vorragend.

Normbasierter Dialog nach Themen und Regionen 
der Vorfälle 

Dialog-Qualität

Korruption 7 %

Umweltkontro-
versen 31 %

Asien-Pazifik 29 %

Nordamerika 27 %

Arbeitsrechte 25 %

Afrika 6 %

Europa 17 %

Menschenrechte 37 %

Südamerika 21 %

 �schlecht 8 %
 verschoben 5 %
 keine 30   %

 hervorragend 7 %
 gut 25 %
 �angemessen 25 %

Quelle: Luzerner Kantonalbank, ISS STOXX

Quelle: Luzerner Kantonalbank, ISS STOXX
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Welche Normen sind relevant?
Globale Normen und Standards bilden den Rahmen für die normbasierten 
Dialoge. Dazu zählen unter anderem:
	� UN Global Compact: Eine freiwillige Selbstverpflichtung von Unternehmen zu 

sieben Prinzipien, um die Globalisierung sozialer und ökologischer zu gestalten 
	� OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen: Ein Verhaltenskodex für  

verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln 
	� UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte: Sie definieren die  

Verantwortung von Unternehmen im Hinblick auf die menschenrechtlichen  
Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit 

	� ILO (International Labour Organization): Eine Sonderorganisation der Vereinten 
Nationen, die internationale Arbeits- und Sozialstandards festlegt

Mehr dazu: Der Jahresbericht zum normbasierten Engagement-Pool  
von ISS STOXX gibt vertieften Einblick (englisch)

Mit Investorenerklärungen Einfluss auf politische Eintscheidungsträger nehmen
Beim Policy Engagement wird auf politische Behörden, Regulierungsstellen und weitere politische Entscheidungsträger 
Einfluss genommen, um nachhaltige und verantwortungsvolle Standards zu fördern. Ein wichtiger Bestandteil davon 
sind globale Investorenerklärungen, die sich häufig an Staaten oder internationale Organisationen richten. Solche 
Erklärungen werden oftmals im Rahmen grosser internationaler Konferenzen, beispielsweise zu Klima- oder Biodiver-
sität, übergeben. Mit diesen Erklärungen bringen Investoren ihre Erwartungen an Politik und Wirtschaft zum Aus-
druck und fordern konkrete Massnahmen in Bereichen wie Klimaschutz, Biodiversität oder soziale Standards. 
Darüber hinaus unterstützen wir auch sektorbezogene Initiativen und Stellungnahmen. Dazu gehören beispielsweise 
Erklärungen zu menschenwürdigen Arbeitsbedingungen in der Plattformwirtschaft, etwa bei Liefer- und Kurierdiens-
ten wie Uber Eats, oder Initiativen zur Reduktion von Plastikverschmutzung, die sich an Unternehmen der Petroche-
mieindustrie richten. Das Ziel dieser Engagements besteht darin, Unternehmen und politische Akteure zu verantwor-
tungsvollem Handeln zu bewegen und langfristige Verbesserungen entlang globaler Wertschöpfungsketten zu 
fördern.

https://www.lukb.ch/.dam/b59644d1-e554-4b6e-bc4c-f12219188a7f/LUKB-ISS-Norm-Based-Engagement-Annual-Report-2025.pdf
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«Climate Action 100+» ist die grösste Investoren-Initiative im Bereich Klimawandel. Die im Jahr 2017 ins Leben 
gerufene Initiative hat zahlreiche Unternehmen dazu bewegt, sich klimafreundlicher auszurichten und bewusster 
mit Klimarisiken umzugehen. In der zweiten Phase bis 2030 liegt der strategische Fokus auf der Umsetzung der 
bisher gesetzten Ziele. Denn Ankündigungen und Verpflichtungen ohne Taten reichen nicht aus. Die LUKB be- 
teiligt sich seit 2021 an dieser einflussreichen Initiative.

Fokus: Klimawandel

Die Initiative «Climate Action 100+» (CA100+) konzent-
riert sich auf die rund 170 grössten Emittenten von Treib-
hausgasen. Diese sind für rund 80 % der industriellen 
Emissionen verantwortlich. Ziel der Initiative ist es, dass 
sich die Unternehmen zu den Pariser Klimazielen beken-
nen und entsprechende Massnahmen einleiten. Die 
CA100+ ist die führende Investoren-Initiative im Klima-
bereich und wurde von über 600 institutionellen Investo-
ren unterzeichnet. Der Dialog mit den einzelnen Unter-
nehmen wird von kleinen Gruppen von Investoren aus 
der Initiative im Namen aller Teilnehmer geführt. Die 
Ergebnisse der Dialoge werden allen zugänglich gemacht. 
Die LUKB ist seit 2021 Teil dieser Investoren-Initiative 
und beteiligt sich unterstützend an den zwei Unterneh-
mens-Engagements Danone und Southern Co. 

Governance zu Klimathemen
Die klimabezogene Offenlegung hat sich deutlich verbes-
sert. Inzwischen haben sich 81 % der Fokusunternehmen 
den Empfehlungen der Task Force on Climate-related 
Financial Disclosures (TCFD) angeschlossen. Auch zu den 

Die Erfolge der 2017 gestarteten Initiative sind beachtlich

Lobbying-Aktivitäten im Klimabereich wird Transparenz 
gefordert. Mehr Transparenz über klimabedingte Risiken 
und Chancen hilft Investoren, fundiertere Entscheidun-
gen zu treffen. Ein weiteres wichtiges Ziel der CA100+ ist 
es, die Aufsicht über wichtige klimarelevante Themen im 
Verwaltungsrat zu verbessern. 91 % der Fokusunterneh-
men verfügen nun über ein gewisses Mass an Aufsicht 
durch den Verwaltungsrat. Und rund 80 % der Unterneh-
men haben sich nun verpflichtet, bis 2050 Netto-Null zu 
erreichen. Als CA100+ Ende 2017 ins Leben gerufen 
wurde, hatten sich erst fünf der Fokusunternehmen zu 
Netto-Null verpflichtet. In der Realwirtschaft müssen 
rasche Fortschritte bei der Emissionsreduktion erzielt 
werden.  Sollte der Dialog mit den Unternehmen nicht 
zum gewünschten Erfolg führen, steht die Möglichkeit 
offen, ein Thema an der Generalversammlung zu traktan-
dieren. Solche Traktanden werden regelmässig im Rah-
men der CA100+ angestossen. Auch die LUKB Expert 
Fondsleitung AG hat für ihre Anlagefonds bei einigen  
dieser Generalversammlungen aktiv abgestimmt.

der Unternehmen haben ein  
Netto-Null-Ziel verabschiedet 

(50 % im März 2021) 

der Unternehmen haben
Klimawandel-Expertise im VR

(87 % im März 2021) 

der Unternehmen berichten
ihre Klimarisiken nach TCFD

(72 % im März 2021)

80% 91 % 81 %

Quelle: CA100+, Progress Update 2025
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Engagement-Pool «Net Zero» 
Zusätzlich zur Investoren-Initiative CA100+ setzen 
wir mit dem Themenpool «Net Zero» von ISS 
STOXX einen weiteren Schwerpunkt auf 50 Unter-
nehmen. Diese stammen aus den Sektoren Öl und 
Gas, Lebensmittel und Bergbau. Der Pool von ISS 
STOXX vereint institutionelle Investoren mit einem 
Gesamtvermögen von mehr als USD 350 Mrd. Von 
den Unternehmen wird eine glaubwürdige Dekarbo-
nisierungs-Strategie gefordert. Die zweite Phase des 
Net-Zero. 

Themenengagements wurde im Juni 2024 gestartet. 
Bis Ende 2025 haben 98 % der Zielunternehmen 
geantwortet und damit ihre Bereitschaft zu einem 
Austausch mit den beteiligten Investoren gezeigt. 
Nur ein Unternehmen befindet sich in der Eskala-
tionsphase durch ISS STOXX.

Die Gespräche mit den Unternehmen zeigten, dass 
viele zwar langfristige oder mittelfristige Net-Zero-
Ziele für ihre direkten Emissionen (Scope 1 und 2) 
festgelegt haben, jedoch grosse Schwierigkeiten bei 
den indirekten Emissionen entlang der Wertschöp-
fungskette (Scope 3) bestehen. Besonders problema-
tisch ist die Kategorie 11 («Nutzung verkaufter 
Produkte»). Viele Unternehmen sehen darin das 
grösste Hindernis für Scope-3-Ziele, da hier oft die 
meisten Emissionen entstehen, Daten fehlen und sie 
nur begrenzten Einfluss auf das Verhalten der 
Kunden oder technologische Entwicklungen haben.

Mehr dazu: Jahresbericht zum Net-Zero-
Pool von ISS STOXX und 
Jahresbericht der «Climate Action 100+» 
(beide englisch) 

Regionen und Zielerreichung im  
Pool Net Zero von ISS STOXX

Dialog-Qualität

hohe Wirkung 6% 

Asien-Pazifik 16%

mittlere Wirkung 22%

geringe Wirkung 70%

Europa 43 %

keine 2%

Nordamerika 41%

 ��schlecht 8 %
 keine 2 %

 hervorragend 4 %
 gut 39 %
 angemessen 47 %

Quelle: ISS STOXX

Quelle: ISS STOXX

https://www.lukb.ch/.dam/95dbab86-3551-429c-9d11-8c41ee3e6f86/LUKB-ISS-Net-Zero-Thematic-Engagement-2025-Annual-Report.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/95dbab86-3551-429c-9d11-8c41ee3e6f86/LUKB-ISS-Net-Zero-Thematic-Engagement-2025-Annual-Report.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/fb035363-50f2-4d50-ab16-2761e755d5be/LUKB-CA100-Progress-Update-2025.pdf
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Wie ein Engagement-Prozess abläuft, illustrieren wir am Beispiel des normbasierten Prozesses: In einem ersten 
Schritt identifiziert das erfahrene Analystenteam von ISS STOXX weltweit Unternehmen, die in kontroverse 
Vorfälle verwickelt sind, und erarbeitet Forderungen für den Dialog. Zu Beginn jedes Engagements werden 
klare und erreichbare Ziele in vier Hauptkategorien definiert: Offenlegung, Umsetzung, Korrektur und Beendi-
gung. Diese gilt es dann mit dem Unternehmen gemeinsam anzugehen. 

Klare Ziele setzen und konsequent 
verfolgen

Der Dialog mit den Unternehmen beginnt in der Regel 
mit einer schriftlichen Kontaktaufnahme, gefolgt von 
Meetings und weiterer Korrespondenz. Diese Interaktio-
nen sowie die erzielten Ergebnisse werden transparent 
festgehalten und ausgewertet. ISS STOXX beurteilt die 
Qualität des Unternehmensdialogs: Sind die Ziele erreicht 
und die Kontroverse gelöst, wird das Engagement abge-
schlossen. Die meisten Unternehmen beteiligen sich 
angemessen an den Dialogen. Der Prozess kann 

Ablauf Engagement-Prozess für Engagement-Pools ISS STOXX 

abgebrochen werden, wenn die Aussichten gering sind, 
dass die Ziele des Engagements erreicht werden. Wenn 
der Dialog mit dem Unternehmen nicht zum gewünsch-
ten Erfolg führt, stehen verschiedene Reaktionsmöglich-
keiten zur Auswahl, von der Traktandierung eines The-
mas an der Generalversammlung bis hin zur Devestition. 
Zu jedem Engagement stehen der LUKB auf einer Online-
Plattform detaillierte Informationen zur Verfügung und es 
besteht die Möglichkeit, an den Meetings teilzunehmen. 

Die Eskalationsstrategie der LUKB 
Der Dialog im Namen der LUKB wird mehrheitlich über Dienstleister geführt. Eine Eskalation erfolgt daher primär im 
Rahmen dieser Engagement-Aktivitäten, d.h. durch wiederholte Kontaktaufnahme über verschiedene Hierarchiestu-
fen. Kommt trotz umfangreicher Dialogversuche kein zielführender Austausch zustande und werden die Erwartungen 
im Rahmen des Engagements nur unzureichend erfüllt, sind je nach Schwere des Engagement-Auslösers verschiedene 
Eskalationsstufen möglich. Die Beurteilung erfolgt im Einzelfall qualitativ. Mögliche Eskalationsschritte sind beispiels-
weise die direkte Kontaktaufnahme durch die LUKB, um das Unternehmen zum Dialog zu bewegen, die Herabstufung 
der LUKB-Nachhaltigkeits-Einstufung des Unternehmens, die Anpassung unseres Abstimmungsverhaltens an der 
nächsten Generalversammlung des Unternehmens bis hin zum Verkauf der Position.

Falls keine Reaktion: Erinnerungs-
schreiben an eine höhere Führungs-
ebene innerhalb des Unternehmens

Identifizierung von Ziel-
unternehmen durch das 

Researchteam von ISS STOXX 

Definition von Zielen und 
Messgrössen für den Dialog

Kontaktaufnahme und  
Engagement-Forderungen 
im Namen der Investoren

Planung, Moderation  
und Protokollierung des 
Engagement-Dialogs

Detailliertes Reporting auf 
Quartals- und Jahresbasis



LUKB Stewardship-Bericht 2025 | 13

Dialoge 2022 2023 2024 2025

Anzahl Unternehmen 315 330 370 373

Anzahl Themen 400 465 519 542

Anzahl Engagement-Pools 3 3 3 3

Anzahl Investoren-Initiativen 5 6 8 6

Anzahl Investoren-Erklärungen 2 1 3 3 

Ausübung der Stimmrechte (LUKB Expert Anlagefonds) 2023 2024 2025

Anzahl teilgenommener Versammlungen 284 276 269

Anzahl abgestimmter Traktanden 5472 5237 4916

Anteil Versammlungen gegen VR-Empfehlung1 64 % 64 % 67 %

Anteil Traktanden gegen VR-Empfehlung 12 % 11 % 11 %

Berichte 2022 2023 2024

Bisher erschienene Berichte
Engagement-
Bericht

Stewardship- 
Bericht

Stewardship- 
Bericht

Kennzahlen

1 Anteil Versammlungen mit mindestens einer Abstimmung gegen die Empfehlung des Verwaltungsrates

https://www.lukb.ch/.dam/32d81971-4c63-4314-ad8f-facf89c092f0/LUKB-ESG-Engagement-Bericht.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/32d81971-4c63-4314-ad8f-facf89c092f0/LUKB-ESG-Engagement-Bericht.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/32d81971-4c63-4314-ad8f-facf89c092f0/LUKB-ESG-Engagement-Bericht.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/f12799c2-9950-41c9-98fb-788f47c4e28e/LUKB-Stewardship-Bericht-2023.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/f12799c2-9950-41c9-98fb-788f47c4e28e/LUKB-Stewardship-Bericht-2023.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/f12799c2-9950-41c9-98fb-788f47c4e28e/LUKB-Stewardship-Bericht-2023.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/20d04d23-449b-4f35-971e-b7ffad758d4e/LUKB-Stewardship-Bericht-Update-2024.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/20d04d23-449b-4f35-971e-b7ffad758d4e/LUKB-Stewardship-Bericht-Update-2024.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/20d04d23-449b-4f35-971e-b7ffad758d4e/LUKB-Stewardship-Bericht-Update-2024.pdf
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Swiss Stewardship Code 

Der Swiss Stewardship Code bietet Asset Mana-
gern, Asset Ownern und anderen Finanzdienstleis-
tern Leitlinien für mehr Stewardship im Schweizer 
Anlageuniversum und schafft gleichzeitig einen 
Rahmen für eine bessere Vergleichbarkeit. Die 
LUKB führt ihre Stewardship-Aktivitäten gemäss 
den neun Grundsätzen des Swiss Stewardship Code 
durch. Dieser freiwillige Leitfaden wurde von der 
Asset Management Association Switzerland (AMAS) 
und von Swiss Sustainable Finance (SSF) verfasst 
und im Oktober 2023 erstmals publiziert. Er regelt 
die Best Practice, wie Stewardship wirkungsvoll  
in den Anlageprozess integriert werden soll. Die 
Stewardship-Prinzipien orientieren sich an den 
«Global Stewardship Principles» des International 
Corporate Governance Network (ICGN), den «Prin-
ciples for Responsible Investment» der Vereinten 
Nationen (UN PRI) sowie dem «UK Stewardship 
Code» des Vereinigten Königreichs. Diese stellen 
einen internationalen Massstab für Stewardship-
Aktivitäten von Investoren dar. 

Die LUKB hat die Grundzüge des Dialogs und der 
Stimmrechte inkl. Eskalation in einem Leitbild 
geregelt. Dieses wurde von der Geschäftsleitung 
verabschiedet. Interne Richtlinien regeln die Strate-
gie und die Umsetzung im Detail. Im Dialog setzen 
wir mehrheitlich auf kollaborative Initiativen und 
bezahlte Engagement-Pools mit ISS STOXX. Bei  
der verantwortungsvollen Ausübung der Stimm-
rechte in den LUKB Expert Anlagefonds wird die 
LUKB Expert Fondleitung AG durch den speziali-
sierten Dienstleister ISS STOXX unterstützt,  
insbesondere bei der Stimmrechtsempfehlung und 

der Vertretung an Generalversammlungen. Die Bericht- 
erstattung erfolgt über die Initiativen, Pools und den  
vorliegenden Stewardship-Bericht. Detaillierte Abstim-
mungsergebnisse zu den Fonds sind ebenfalls verfügbar.

ISS STOXX, unser wichtigster Partner für die Umsetzung 
unserer Stewardship-Strategie orientiert sich an den Vor-
gaben des Swiss Stewardship Code.

Mehr dazu: Der Swiss Stewardship Code von 
AMAS und SSF, sowie das Statement von ISS 
STOXX zur Umsetzung des Swiss STOXX 
Stewardship Code (beide englisch)

https://www.lukb.ch/.dam/004e9242-773c-41b3-b3d6-85b1dd3fb600/LUKB-Swiss-Stewardship-Code.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/0e0d195a-1bcb-494b-9e57-c66cfa9e6ca5/LUKB-ISS-STOXX-Swiss-Stewardship-Code-Statement.pdf
https://www.lukb.ch/.dam/0e0d195a-1bcb-494b-9e57-c66cfa9e6ca5/LUKB-ISS-STOXX-Swiss-Stewardship-Code-Statement.pdf
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ISS STOXX ist ein internationaler Dienstleister für 
verantwortungsvolle Investmentlösungen mit lang-
jähriger Erfahrung. Im Bereich Engagement führt 
das Unternehmen den normbasierten Pool für inter-
nationale Investoren und vertritt Vermögen von 
über USD 2ʼ000 Milliarden. Seit einigen Jahren wer-
den auch thematische Engagement-Pools zu spezifi-
schen Themen angeboten. Weiter unterstützt uns 
ISS STOXX bei der Stimmrechtsempfehlung und 
-ausübung. 
www.iss-stoxx.com/sustainability/

Die Initiative «Climate Action 100+», der die  
LUKB im Jahr 2021 beigetreten ist, fokussiert sich 
auf den Dialog mit rund 170 Unternehmen, die für 
80 % der weltweiten industriellen Treibhausgas-
emissionen verantwortlich sind. Ziele des Dialogs 
sind beispielsweise eine transparente Klimarisikobe-
richterstattung oder eine glaubwürdige Verpflich-
tung zur Reduktion der Treibhausgasemissionen 
www.climateaction100.org

Die 2016 gegründete Organisation FAIRR hat sich 
zum Ziel gesetzt, Verbesserungen in den Bereichen 
Ernährung und Landwirtschaft voranzutreiben. Die 
Mitglieder, die zusammen ein Vermögen von über 
USD 70ʼ000 Milliarden repräsentieren, haben 
Zugang zu verschiedenen Reports und Datenban-
ken. FAIRR führt zusammen mit Investoren mehrere 
Engagements mit Unternehmen aus der Landwirt-
schaft und dem Ernährungssektor. 
www.fairr.org

Die Investoreninitiative «Spring» der UN PRI will 
einen Beitrag zum globalen Ziel leisten, den Verlust 
der biologischen Vielfalt bis 2030 zu stoppen und 
umzukehren. Im Mittelpunkt stehen die Bekämp-
fung von Waldverlust und Landdegradierung. Inves-
toren nutzen ihren Einfluss, um Unternehmen zu 
nachhaltigeren Praktiken in ihren Lieferketten und 
zu einer verantwortungsvollen politischen Einfluss-
nahme zu bewegen.  
public.unpri.org/spring

Unsere Partner

http://www.iss-stoxx.com/sustainability/
http://www.climateaction100.org/
http://www.fairr.org/
http://public.unpri.org/spring
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